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V

Vorwort der HerausgeberInnen

Affektive Störungen sind weit verbreitete und komplexe Erkrankungen, die eine der 
größten Herausforderungen des 21. Jahrhunderts für die weltweite Gesundheits-
politik darstellen. Sie gehören zu den häufigsten und zugleich schwersten psychischen 
Erkrankungen, weil sie mit einer hohen Morbidität und Mortalität sowie langfristig 
deutlicher Reduktion der sozialen und beruflichen Teilhabe einhergehen. Fortschritte 
in diagnostischer Präzision sowie gezielte frühzeitige und präzise Intervention können 
individuelles Leiden und Beeinträchtigung lindern und zudem die hohe Belastung für das 
Gesundheitswesen reduzieren.

Die Anzahl der Medikamente, Psychotherapien und anderer therapeutischer 
Methoden, die bei der Behandlung affektiver Erkrankungen eingesetzt werden, hat in 
den vergangenen Jahren zugenommen, wobei zeitgleich neue Konzepte bezüglich der 
Therapiestrategien entwickelt wurden. Dennoch bleibt der Prozentsatz der PatientInnen 
mit einer depressiven Episode, der auf den ersten Therapieversuch mit einem Anti-
depressivum nicht ausreichend anspricht und auch nach einem zweiten Versuch noch 
nicht remittiert ist, mit ca. 30–40 % beträchtlich. 10–20 % aller behandelter PatientInnen 
erreichen selbst nach mehreren Behandlungsversuchen keine ausreichende Verbesserung 
und kein befriedigendes psychosoziales Funktionsniveau und verharren somit in der 
Depression. Ähnliches gilt für die Prophylaxe rezidivierender unipolarer und bipolarer 
Störungen: Auch hier spricht ein erheblicher Teil der PatientInnen – schätzungsweise 
30–50 % – auf eine medikamentöse Monotherapie nicht an, sodass ein Wechsel der 
Medikation bzw. des Psychotherapieansatzes oder eine Zwei- oder Dreifachkombination 
notwendig erscheinen, um eine langfristige Stabilität zu erreichen.

Die Gründe für diese Stagnation der Effektivität sind vielfältig: Zum einen haben 
sich die grundlegenden Erkenntnisse bezüglich der Prinzipien der Pharmakotherapie 
mit Antidepressiva oder Stimmungsstabilisierern in den vergangenen 10 Jahren nur 
wenig weiterentwickelt. Zum anderen ist in den letzten Jahren zwar eine Anzahl hoch 
spezifischer Psychotherapiemethoden entwickelt worden, die Vorhersagegenauigkeit, 
welche Methode für welche PatientInnen am besten geeignet sein könnte, ist jedoch 
noch gering. Viele PatientInnen haben zudem keinen Zugang zu spezifischen Psycho-
therapiemethoden in ihrer Region. Ein weiterer Grund für die bleibend hohe Anzahl der 
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PatientInnen mit geringer Therapieresponse liegt darin, dass der Einfluss der Lebens-
umstände auf das Krankheitsbild oft nicht genug beachtet wird. Michael Marmot, Epi-
demiologe und Leiter der „WHO Commission on Social Determinants of Health“ stellte 
dazu die treffende Frage „Why treat people and then send them back to the conditions 
that made them sick?“. Die Bedeutung sozialer Determinanten der Gesundheit sind 
seit langem bekannt und sind auch in einkommensstarken Ländern nicht bedeutungslos 
geworden, nur weil wir sauberes Trinkwasser haben. Leistungsverdichtung im Berufs-
leben, abnehmender gesellschaftlicher Zusammenhalt, Zerfall familiärer Strukturen, Ein-
samkeit oder Stress infolge der Verdichtung von Städten oder des Klimawandels sind nur 
einige bedeutsame Faktoren, die eine affektive Störung immer wieder aufflammen lassen 
können. 2020 kamen die Covid-19-Pandemie und ihre Folgen für den persönlichen All-
tag und 2022 der Krieg in der Ukraine als chronische Stressoren hinzu und spielen in den 
Anamnesen depressiv Erkrankter eine zunehmende Rolle.

Nichtansprechen und Therapieresistenz in der Behandlung depressiver und bipolar 
affektiver Erkrankungen stellen somit ein häufiges Problem in Klinik und Praxis dar 
und sind oft auch Gründe für eine stationär-psychiatrische Behandlung. Gerade diese 
PatientInnengruppe zeichnet sich durch eine erheblich eingeschränkte Lebensqualität, 
deutliche soziale und berufliche Funktionseinschränkungen und exzessive Behandlungs-
kosten aus. Das breite Spektrum der heute zur Verfügung stehenden pharmakologischen, 
psychotherapeutischen und psychosozialen Behandlungsmöglichkeiten setzt spezielle 
Kenntnisse der diagnostischen Klassifikation und zum differenziellen Einsatz der 
therapeutischen Möglichkeiten sowie entsprechende Erfahrungen voraus. Im Einzel-
fall ist es für die BehandlerInnen schwierig, aus der Vielzahl der heute zur Verfügung 
stehenden Therapiemöglichkeiten die geeignete Methode und deren stufenweisen Ein-
satz bei Nichtansprechen zum richtigen Zeitpunkt auszuwählen. Dafür ist ein rascher 
Zugriff auf relevante Forschungsdaten wichtig, wobei besonders qualitätsgesicherte 
Fakten mit hohem Praxisbezug, Aktualität sowie eine klare Strukturierung gefragt sind, 
um die Vielzahl an Informationen zu bündeln und zu vermitteln.

Diese Aspekte sind in diesem Buch umfassend berücksichtigt worden, sodass 
der gegenwärtige Wissensstand zur Thematik der therapieresistenten Depressionen 
und bipolaren Störungen praxisnah dargestellt und Anleitung für die Behandlung in 
Klinik und Praxis gegeben werden. Es handelt sich um ein neues Buch mit aktuellen 
Inhalten und mehr Praxisbezug, steht aber in seinen Grundideen zwei früheren Auf-
lagen von 1997 und 2005 nahe, welche überwiegend auch von dem aktuellen 
HerausgeberInnenteam verantwortet wurden. Wesentliche Unterschiede zu den 
früheren Büchern ist neben der Aktualisierung ein deutlicherer Praxisbezug sowie eine 
stärkere Berücksichtigung bipolarer Störungen. Der Psychotherapieteil wurde zudem 
erheblich erweitert, um den psychotherapeutischen Behandlungsmöglichkeiten den 
erforderlichen Raum zu geben. Dafür wurde Eva-Lotta Brakemeier, eine dezidierte 
Psychotherapieforscherin, als neue Herausgeberin gewonnen. Abgesehen von kenntnis-
reichen Beschreibungen, wie die in Deutschland zugelassenen psychotherapeutischen 
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Richtlinienverfahren speziell auf die Überwindung von Therapieresistenz bei 
Depressionen und bipolaren Störungen ausgerichtet werden können, werden auch 
Strategien von störungsspezifischen und neueren Therapiemethoden der sogenannten 
Dritten Welle der Psychotherapie sowie Ansätze zur Rückfallprophylaxe, Erhaltungs-
therapie und Personalisierung praxisnah beschrieben. Darüber hinaus greift das Buch 
neuere Themen wie die Weiterentwicklung von Hirnstimulationsverfahren, die Ein-
führung pharmakogenetischer Methoden zur präziseren Therapiesteuerung und höheren 
therapeutischen Sicherheit („bedside genotyping“) im Sinne einer personalisierten 
Medizin und neue pharmakologische Verfahren (z. B. Modulation glutamaterger Neuro-
transmittersysteme) auf.

Im Vergleich zu den beiden vorherigen Ausgaben ist zudem eine ausführliche 
Zusammenstellung der Evidenz zu komplementärmedizinischen Verfahren neu, welche 
in der Bevölkerung ohnehin seit langem verbreitet angewendet werden. Traditionelle 
Therapieverfahren aus China, Indien und dem europäischen Raum sind entweder zum 
Teil bereits in ihrer Wirkung auf affektive Störungen untersucht oder es gibt zumindest 
weitreichende Erfahrungen aus der Anwendung über Jahrtausende. Sie können auf 
Wunsch der PatientInnen im Sinne der Integrativen Medizin mit konventionellen 
pharmakologischen und psychotherapeutischen Verfahren oder Methoden kombiniert 
werden.

Die Vielfalt moderner psychosozialer Versorgungskonzepte bei affektiven Störungen 
kommt ebenfalls nicht zu kurz: Integrierte Versorgung innerhalb und außerhalb des 
Sozialgesetzbuches V, berufsgruppenübergreifende Konzepte, Begleitung durch 
Genesene (sogenannte Peers) und Rehabilitationsmöglichkeiten werden unter 
anderem beschrieben. Schließlich werden Besonderheiten der Versorgung spezieller 
PatientInnengruppen wie Menschen in höherem Lebensalter oder in der Peripartalzeit in 
eigenen Kapiteln dargestellt.

Wir konnten erfreulicherweise für dieses Buch knapp 70 führende deutschsprachige 
ExpertInnen ihres Fachgebietes zur Mitarbeit gewinnen. Die einzelnen Kapitel bilden 
somit eine ideale Synopse aus wissenschaftlichen Erkenntnissen und klinischem 
Erfahrungsschatz. Die HerausgeberInnen bedanken sich bei allen KapitelautorInnen 
sehr herzlich für ihr großes Engagement bei der Erstellung der Kapitel und dem 
zuständigen Team des Springer Verlags für die umfassende Betreuung und hervorragende 
Zusammenarbeit. Unser herzlicher Dank gilt auch unseren MitarbeiterInnen Elisabeth 
Michaelis, Daniela Jany, Mareike Friederike Schnarr, Johannes Schöne und Sarah Stapel 
für ihren unermüdlichen Einsatz bei der Erstellung dieses Werkes. Unser besonderen 
Dank verdient Christoph Sonntag für seine außerordentliche Unterstützung und Sorgfalt.

Durch die umfassende Darstellung und den Praxisbezug soll dieses Werk bei der 
Bearbeitung schwieriger diagnostischer Fragestellungen und der therapeutischen Arbeit 
eine sichere und praxistaugliche Hilfestellung bieten. Wir hoffen, dass dieses Buch zu 
einer unverzichtbaren Hilfe im klinischen Alltag all derer werden wird, die sich mit 
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der Behandlung und Betreuung von Menschen mit affektiven Erkrankungen befassen. 
Den erkrankten PatientInnen möge es dabei helfen, langanhaltende Depressionen und 
Therapieresistenz zu überwinden.

Dresden 	 Michael Bauer 
Berlin 	 Anne Berghöfer 
Greifswald 	 Eva-Lotta Brakemeier 
Berlin	 Mazda Adli
im Dezember 2022 
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